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Zeitschrift Fotogeschichte, Heft 145, 2017: Schreiben
über Fotografie

Redaktion Fotogeschichte

Schreiben über Fotografie
hg. von Steffen Siegel und Bernd Stiegler

In diesem Heft erzählen wichtige Autorinnen und Autoren der Fotografiegeschichte in Interviews
und Fragebögen, wie sich ihr Blick auf die Fotografie geformt und verändert hat. Sie berichten, wie
– je nach Interessenslagen und gesellschaftlichen Konjunkturen – unterschiedliche Fotografen,
Entwicklungen und Epochen in den Blick der Forschung gerieten oder wieder aus dem Blickfeld
verschwanden. Wie Thesen diskutiert, kritisiert und oft auch wieder verworfen wurden. Die Sum-
me all dieser unterschiedlichen Stimmen vermittelt einen lebendigen, autobiografisch gefärbten
Einblick in die Werkstatt der Fotogeschichte.

Information und Bestellung: http://www.fotogeschichte.info/
Einzelheft: 20 Euro, Abo (4 Hefte/Jahr): 64 Euro

BEITRÄGE

Schreiben über Fotografie I: Interviews

„Man kann  beinahe  sagen:  Ich  bin  die  Verkörperung  einer  Bruchstelle.”  Wolfgang  Kemp im
Gespräch mit Steffen Siegel

„Praktisch alles, was ich über Fotografie geschrieben habe,
ist aus der Situation eines Menschen heraus gedacht.“ Monika Faber im Gespräch mit Bernd Stieg-
ler

„Fotografie habe ich nie als Nostalgieprodukt begriffen,
oder: Man sollte mutiger sammeln.“ Peter Herzog im Gespräch mit Bernd Stiegler

Schreiben über Fotografie II: Fragebögen

Antworten von Geoffrey Batchen, Clément Chéroux, Elizabeth Edwards, Ulrich Keller, Freddy Lan-
ger, Hubert Locher, Olivier Lugon, Andreas Müller-Pohle, Margaret Olin, Ulrich Pohlmann, Katharina
Sykora, Felix Thürlemann und Andrés Mario Zervigón

FORSCHUNG

Svenja Mordhorst: Ein Bild vom Bild. Toulouse-Lautrecs Plakate und die Tänzerfotografie im aus-
gehenden 19. Jahrhundert
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Eva Tropper: Postkarten als Objekte denken. Eine neue Website am GrazMuseum

REZENSION

Anton Holzer: Magnum Manifesto, hg. von Clément Chéroux, in Zusammenarbeit mit Clara Bouver-
esse, München: Schimer/Mosel 2017.
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